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So weit daneben ist Günther
Kuhn schon lange nicht mehr
gelegen. Der Grünen-Politi-
ker erteilte im Stadtrat den
Expansionsplänen der Ther-
me Erding mit abenteuerli-
chen Argumenten eine Absa-
ge. Zugleich konterkarierte
er eine ganze Latte grüner
Argumente.
Kuhn vertritt ernstlich die
Auffassung, die Therme mö-
ge bitte da entstehen, wo
auch die Leute herkommen.
Dann würden die weiten und
ökologisch wenig sinnvollen
Anfahrtswege entfallen. Ja
geht’s noch? Als ob die Bade-
und Saunagäste alle aus dem
selben Loch krabbelten, um
es sich in Erding gutgehen zu
lassen. Wellnesstempel die-
ser Größe sind nun einmal
ein Magnet. Erding hat von
dieser Anziehungskraft seit
der Eröffnung am 3. Oktober
1999 nur profitiert.
Unverständlich ist Kuhns
Nein auch, weil ein Urlaubs-

Resort vor den Toren Mün-
chens genau das zu verhin-
dern hilft, was die Grünen
seit Jahren zu Recht bekämp-
fen: Den Wochenend-Touris-
mus mit dem Billigflieger
nach Mallorca oder in die
Türkei. Die Familie Wund
schafft eine echte Alternati-
ve zu diesen Blitzreisen, mit
denen immer mehr Men-
schen der Kälte für ein paar
Tage entfliehen.
Nicht zuletzt ist die Therme
Erding das beste Beispiel da-
für, wie weit man mit Geo-
thermie als sauberer Energie
kommen kann, welche
Leuchtturmprojekte man da-
mit befeuern kann.
Es scheint, Kuhn würde den
Menschen die Erholung und

den Spaß nicht gönnen. Doch
von der grünen Spaßbremse
sollten sich die Investoren
nicht beirren lassen, sondern
die Thermallandschaft un-
verdrossen mutig und inno-
vativ weiterentwickeln.
Ärgerlich ist die Grünen-Kri-
tik sowie deren allgemeine
Wirtschaftspolitik, wenn es
um Arbeitsplätze geht. Ob
Flughafen oder Therme: Je-
der Ausbauschritt benötigt
Arbeitskräfte – Ingenieure
und Fachkräfte genauso wie
einfache Mitarbeiter. Be-
trachtet man die Region über
einen längeren Zeitraum,
wird klar: Der Boom hat dem
Erdinger Land gewiss nicht
geschadet.

***

Der Unterricht an der frühe-
ren Hauptschule hat noch
nicht einmal richtig begon-
nen, da stehen die Kritiker
der Mittelschule schon parat.
Mag sein, dass dieser Typus
noch etliche Kinderkrankhei-
ten aufweist. Mag sein, dass
die Mittelschule in struktur-
schwachen Regionen als Ret-
tungsanker nicht greift.
Doch die ersten Ergebnisse
im Landkreis sprechen für
sich: Keine Schulart mit Aus-
nahme der Mittelschule hat-
te heuer Zuwächse in den
Eingangsklassen. Ob das ein
Trend ist, wird man sehen.
Momentan ist in Erding die
Mittelschule die richtige Ant-
wort auf die Herausforde-
rungen der Zeit: Die Nachfra-
ge ist da. Und der Politik ge-
lingt es weiterhin, wohnort-
nahe Schulen anzubieten.
Win-Win-Situationen sind in
der Politik nicht gerade häu-
fig. Wer bloß mault, beschä-
digt nicht zuletzt die Kinder.

Grüne Spaßbremse

Hans Moritz
Sie erreichen den Autor unter
Hans.Moritz@merkur-online.de

DAS DATUM
15./16. OKTOBER

2010
Mit einem Programm, das
über drei Stunden lang ein
kabarettistisches Feuer-
werk bietet, begeistern die
Wellküren in der ausver-
kauften Stadthalle.

2001
Bohrende Fragen aus dem
Taufkirchener Publikum
gibt es bei der Podiumsdis-
kussion zum Thema „Psy-
chiatrie in der Gemeinde“.
Die Eltern befürchten vor
allem, dass ihre Kinder mit
Suchtpatienten in Kontakt
kommen.

1991
Vertreter von mehreren
Airlines kritisieren in ei-
nem Hearing am Flugha-
fen die S-Bahn. Tarif-Wirr-
warr, zu lange Fahrzeit
und ungenügende Zugfre-
quenzen sind nur einige
der Vorwürfe. Viel verbes-
sert hat sich seitdem nicht.

1951
Die 106. ordentliche Ge-
neralversammlung hält die
Erdinger Liedertafel ab.
Alle sind mit dem abgelau-
fenen Vereinsjahr zufrie-
den, der Vorstand wird
wiedergewählt. ml

AKTUELLES
IN KÜRZE

PRETZEN
Radsportfreunde
Die Radsportfreunde Pret-
zen feiern am heutigen
Samstag mit einer After-
Wiesn-Party ihr zehnjähri-
ges Gründungsjubiläum
im Vereinsheim der SpVgg
Altenerding. Eingeladen
sind alle Mitglieder, För-
derer und Freunde des
Vereins. Die Radsport-
freunde würden sich auch
über ein Kommen der
Jungbauern aus Altener-
ding, der Pretzner Schüt-
zen, der Radler des TSV
Erding und der Hägars-
Bengers aus Wörth freuen.
Es gibt Live-Musik der
Partyband „X Ten“ und
natürlich ist auch für das
leibliche Wohl gesorgt.
Die Party beginnt um
19.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei. red

Biblische Texte
Biblische Texte führen in
die philosophischen und
theologischen Themen un-
serer Zeit. In einer für je-
den offenen Runde wird
das KBW bei geselliger At-
mosphäre am Dienstag,
18. Oktober, um 19.30
Uhr im Salon Duchesse
mit Dekan Reinhold Föck-
ersperger die Bibel disku-
tieren. oh

Länger gesperrt
Das Staatliche Bauamt
Freising saniert derzeit die
Staatsstraße 2082 zwi-
schen Langengeisling und
Reichenkirchen. Des Wei-
teren wurde zwischen Tit-
tenkofen und Reichenkir-
chen ein neuer Geh- und
Radweg gebaut. Wegen
Verzögerungen im Bauab-
lauf muss die Vollsperrung
voraussichtlich bis ein-
schließlich Freitag, 21.
Oktober, verlängert wer-
den. Danach müssen noch
Restarbeiten durchgeführt
werden, bei denen es zu
Verkehrsbehinderungen
kommen kann. Die Umlei-
tung erfolgt über die St
2331 bis Berglern und wei-
ter über die Kreisstraße
ED 2 bis Wartenberg und
umgekehrt. oh

Jahressammlung beginnt
VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE ..........................................................

Landkreis – Die Sammlung
zugunsten des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge findet heuer vom 21. Okto-
ber bis zum 4. November
statt. Landrat Martin Bayers-
torfer, Vorsitzender des
Volksbund-Kreisverbandes
Erding, bittet um großzügige
Spenden, damit der Verband
seine wichtige Aufgabe wei-
terhin erfolgreich fortführen
kann.

Der Volksbund muss seine
Arbeit laut Pressemitteilung
zu über 80 Prozent durch
Sammlungen, Mitgliedsbei-
träge, Spenden, Gedenkker-
zen-Verkauf, Konzerterlöse
und Erbschaften selbst finan-
zieren. Der humanitäre Auf-
trag des Volksbundes hat
nichts von seiner Bedeutung
verloren. Die Sorge für die
Kriegsgräber ist und bleibt ei-
ne ständige, gesamtgesell-

schaftliche Verpflichtung; die
mahnende Botschaft, die von
den Soldatenfriedhöfen aus-
geht, ist von bitterer Aktuali-
tät. Derzeit pflegt die Organi-
sation in 45 Ländern auf 824
Kriegsgräberstätten die Grä-
ber von über 2,4 Millionen
Toten beider Weltkriege. In
diesem Jahr wurde der deut-
sche Soldatenfriedhof in
Schatkowo (Weißrussland)
seiner Bestimmung überge-
ben, die Kriegsgräberstätten

in Rundale (Lettland) und
Motta S. Anastasia bei Cata-
nia auf Sizilien wurden nach
umfangreichen Instandset-
zungsmaßnahmen wieder zu-
gänglich gemacht. Zugleich
wurde die Suche nach Gefal-
lenen und Vermissten in Ost-
europa intensiviert.

Darüber hinaus wurden
20 000 Jugendliche in eigenen
Bildungsstätten mit der Ge-
denk- und Friedensarbeit ver-
traut gemacht. red

MELDUNGEN .........................................................................................

ALTENERDING
Stadtführung
Zu einer Stadtführung durch
Altenerding mit Dr. Hans
Bauer lädt der Verschöne-
rungsverein am Freitag, 21.
Oktober, ein. Treff ist um 14
Uhr an der Mariensäule. An-
lässlich des 50-jährigen Be-
stehens ist die Teilnahme für
Mitglieder frei, Nichtmitglie-
der zahlen zwei Euro. Anmel-
dung zur Führung ab sofort
bei Sigrun Maier, Tel.
(0 81 22) 71 30. oh

Verschönerer feiern
Anlässlich der 50-Jahr-Feier
des Verschönerungsvereins
wird am Samstag, 22. Okto-
ber, ein Festabend veranstal-
tet. Nach dem Gedenkgottes-
dienst um 18 Uhr für die ver-
storbenen Vereinsmitglieder
beginnt die offizielle Feier um
19 Uhr im Hotel Mayr-Wirt.
Das Busunternehmen Linner
hat zur Hinfahrt nach dem
Gottesdienst kostenlos einen
Bus zur Verfügung gestellt,
Abfahrt ist um 18.45 Uhr vor
der Kirche. oh

Bürgerversammlung
Bürgermeister Max Gotz lädt
am Donnerstag, 20. Oktober,
die Bürger aus Altenerding
mit Außenorten zur Bürger-
versammlung ein. Nach Eh-
rungen und einem Bericht
über die Finanzlage der Stadt
gibt es Informationen zur
Stadtplanung und zu städti-
schen Hoch- und Tiefbau-
maßnahmen. Beginn ist um
19.30 Uhr im Gasthaus Lin-
denwirt in Bergham. oh

ERDING
Festival der Marionetten
Ein Festival der Marionetten
ist vom 20. bis 24. Oktober
auf dem Volksfestplatz, je-
weils um 16 Uhr, außer Mon-
tag um 15 Uhr. Gezeigt wird
am Donnerstag, 20. Oktober,
Rumpelstilzchen; am Freitag,
21. Oktober, Rotkäppchen;
am Samstag, 22. Oktober, Der
Froschkönig; am Sonntag, 23.
Oktober, Kasperl und der
Riese; am Montag, 24. Okto-
ber, Der gestiefelte Kater. Nä-
here Infos unter Tel. (01 72)
7 63 89 58. oh

Das ewige Wachstum
Juli-Zahlen erfreuen Hoteliers und Gastronomen

Erding – Die Hauptreisezeit
in vielen Bundesländern ist
auch an Erding nicht spurlos
vorübergegangen. Die Region
sah sich aber nicht mit einer
Fluchtwelle in Richtung Sü-
den konfrontiert. Im Gegen-
teil, im Juli kamen erneut
mehr Tages- und Übernach-
tungsgäste in die Stadt und in
den Landkreis als im Vorjahr.
Der Tourismus-Trend hält da-
mit weiter an, und zwar deut-
lich stärker als im Nachbar-
Landkreis Freising. Die Zah-
len des Bayerischen Statisti-
schen Landesamtes legte jetzt
Günther Pech vom Stadtmar-
keting im Rathaus vor.

Knapp 19 00 Tagesgäste
wurden in der Kreisstadt ge-
zählt, knapp 53 000 waren es
im Landkreis – ein Plus von
27,4 beziehungsweise 22,4
Prozent. Zweistellig auch das
Wachstum bei den Übernach-

tungen: in Erding waren es
31 000, im Landkreis 90 000 –
ein Plus um 19,2 und 22,4
Prozent. Weiterhin stark
überdurchschnittlich ist die
Bettenauslastung. In Erding
betrug sie knapp 75 Prozent,
in der Region 56,7. Zum Ver-
gleich: Die Oberbayern-Quo-
te beträgt 56,4, die bayernwei-
te 50,1 Prozent.

Rückläufig ist nur die
durchschnittliche Verweil-
dauer in der Stadt. Sie sank
von 1,8 Tagen im Vorjahr so-
wie im Vormonat auf 1,6 im
Juli. Im Landkreis blieb der
Wert konstant bei 1,7.

Seit Jahresbeginn haben
68 000 Gäste Erding besucht,
202 000 den Landkreis. Über-
nachtungen wurden seit Janu-
ar 182 400 (Stadt) und
507 000 (Landkreis) gezählt.
Hauptmagnet war einmal
mehr die Therme. ham

TOURISMUS ..........................................................................................

Wetterpech
Der Textil- und Sportartikel-
branche hat das Wetterjahr
2011 zugesetzt. Ardeo-Vorsit-
zender Dieter Gerlspeck berich-
tet: „Es ist so ziemlich alles
schief gelaufen, was schieflau-
fen konnte.“ Der Winter habe
Anfang Januar eigentlich aufge-
hört. „Da kam kaum noch
Schnee.“ Prompt hätten sich
die Kunden bei Wintersachen
und Wintersportartikeln zurück-
gehalten. Dann, erinnert sich
Gerlspeck, sei der sehr frühe
Sommereinbruch bereits im
April gekommen. Damals seien
aber zu wenig Kunden bereit
gewesen, sich bereits mit Hoch-
sommerlichem einzudecken.
„Als dann endlich der kalenda-
rische Sommer da war, wurde
das Wetter schlecht.“ Die Ware
habe wie Blei in den Regalen
gelegen. Dann folgten Septem-
ber und Oktober, die für den
Sommer entschädigten. Davon
konnte man aber erneut kaum
profitieren. „Wir hatten schon
die Herbst- und Winterware
ausliegen“, so Gerlspeck. ham

Eltern wollen
zweiten Zebrastreifen
Erding – Der Weg für die
Schüler zur Grund- und
Hauptschule am Loderer-
platz soll sicherer werden.
Das wünschen sich die Eltern
und haben Unterschriften ge-
sammelt. Angedacht sind auf
der Straße Am Gries ein zu-
sätzlicher Fußgängerüberweg
auf Höhe der Stadtwerke und
eine Mittelinsel südlich der
Einmündung der Lebzelter-
straße. Bürgermeister Max
Gotz sprach das Thema im
Planungs- und Umweltaus-
schuss des Stadtrates an. Eine
Entscheidung wurde noch
nicht getroffen. Erst will Gotz
mit den Anwohnern spre-
chen, die die Maßnahmen
skeptisch sehen. Eine Anlie-
gerversammlung ist Anfang
nächstes Jahr geplant. Auf
Höhe des Markthauses
Schachtl gibt es bereits einen
Zebrastreifen. zie

SCHULWEG .............................

er gerne wissen, wie weit die
Werbekreise der Filialisten
reichen. „Dahinter steht für
mich: Ernähren sich die Ket-
ten von vorhandenen Kun-
den oder generieren sie neues
Klientel?“

Große Hoffnungen setzt
Gerlspeck in die zu erwarten-
de rege Bautätigkeit im Osten
der Stadt. „Das ist Kund-
schaft, die fußläufig in die In-
nenstadt kommen kann.“

Hier hält es Gerlspeck sogar
für möglich, „sich gegenseitig
die Bälle zuzuspielen“.

Weiter erwartet sich Gerl-
speck vom neuen Gutachten,
wie viel Fläche in Erding
West schon heute für Innen-
stadtrelevantes zur Verfügung
gestellt wird. Auch interes-
siert er sich für die Frequenz
der Kundschaft sowie für den
Wechsel zwischen Zentrum
und Randlage. Ferner würde

sind Produkte, die man eher
kauft, weil man sie im Fenster
gesehen und einen Kaufim-
puls gespürt hat.“ Schädlich
wäre es auch, wenn hüben
wie drüben die gleichen Pro-
dukte angeboten würden.
„Ich kann dem Kunden erklä-
ren, warum meine hochwerti-
ge Ware durch Beratung und
Service teurer ist als die, die
man sich beim Filialisten ein-
fach aus dem Regal zieht.“

werb, wollen aber vor Ver-
drängung geschützt werden.“
So hätte Gerlspeck kein Pro-
blem damit, dass etwa Skistie-
fel oder Fußballschuhe in Er-
ding-West verkauft werden.
„Das ist ein Produkt, nach
dem der Kunde gezielt sucht.“
Auf der anderen Seite müss-
ten ähnliche Warengruppen,
etwa Freizeit- oder Trecking-
schuhe dem Zentrum vorbe-
halten bleiben. „Denn das

nenstadtrelevant sind und da-
mit in den Gewerbegebieten
nichts verloren haben. Gerl-
speck hofft, „dass der Stadtrat
das neue Papier häufiger und
intensiver als Entscheidungs-
grundlage etwa bei Bebau-
ungsplanänderungen heran-
zieht als bisher“.

Der Ardeo-Chef erklärt,
dass es unabdingbar sei, Ab-
grenzungen zu schaffen. „Wir
scheuen nicht den Wettbe-

Die Einzelhändler in der
Innenstadt sind bereit, es
mit der wachsenden
Konkurrenz durch die
Gewerbegebiete am
Stadtrand aufzunehmen,
vor allem mit Erding-
West. Allerdings erwar-
tet der Verband Ardeo
faire Bedingungen – und
zwar durchs Rathaus.

VON HANS MORITZ

Erding – Der Beschluss des
Stadtrates, sich von Professor
Günter Heinritz ein neues
Einzelhandelsgutachten für
Erding schreiben zu lassen,
ist erst ein paar Tage alt.
35 000 Euro will sich die
Kommunapolitik die Experti-
se kosten lassen. Bürgermeis-
ter Max Gotz (CSU) hat die
Handelsverbände aufgerufen,
vorab Stellung zu beziehen.
Ardeo, der Zusammenschluss
der Händler in der Innen-
stadt, hat jetzt Farbe bekannt.

Ardeo-Vorsitzender Dieter
Gerlspeck stellt klar: „Die
Ausdehnung des Gewerbege-
bietes Erding-West spüren
wir längst. Es findet eine Ab-
wanderung statt. Bei uns ge-
hen die Umsätze ebenso zu-
rück wie die Kundenfre-
quenz.“ Allen sei klar, so
Gerlspeck: „Den Wettbewerb
werden wir nicht über den
Preis gewinnen.“

Der Sporthändler erklärt,
die Einzelhändler begrüßten
die neue Studie, die auch fest-
legt, welche Sortimente in-

Konkurrenz ja, Verdrängung nein
EINZELHANDEL KONTRA GEWERBEGEBIETE ..............................................................................................................................................................................................................................................................................

An Frequenz der Passanten mangelt es der Erdinger Innenstadt nicht. Doch die Händler profitieren nicht von Bürgern, die
die letzten Herbstsonnenstrahlen nur in einem der Cafés, so wie hier am Kleinen Platz, genießen. FOTO: KAINDL
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